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Schwingungen des Wasserstoffs

Die musikalische Transkription der Wasserstoffspektren mittels des Oktavgesetzes ist die
harmonikale Grundlage zur Anhörung der Quantenphysik. Die Schwingungen des Wassers-
toffs sind durch reine Intervalle geprägt: Oktave, Quinte, große Terz, Naturseptime und dem
elften Teilton.

Der hier beschriebene Weg ist der Weg eines Glasperlenspielers. Er „vereinigt in sich alle
drei Prinzipien: Wissenschaft,  Verehrung des Schönen und Meditation,  und so sollte ein
rechter Glasperlenspieler von Heiterkeit durchtränkt sein wie eine reife Frucht von ihrem
süßen Saft. Er sollte vor allem die Heiterkeit der Musik in sich haben, die ja nichts anderes
ist als Tapferkeit, als ein heiter lächelndes Schreiten und Tanzen mitten durch die Schrecken
und Flammen der Welt“ – „Der Regenbogen ist das Zeichen des Bundes“, so sprach der Herr
zu Noah nach der Sintflut, als nach 40 Tagen Regen der Himmel wieder die ersten Sonnen-
strahlen auf die Erde ließ. Die Strahlen brachen sich in Millionen von Regentropfen und
bildeten so einen gewaltigen Regenbogen. Im Regenbogen entdeckten die Wissenschaftler
nahezu den ganzen Aufbau der Materie, soweit er bis heute bekannt ist. So fand der Physi-
ker, Optiker und Astronom Joseph von Fraunhofer dünne schwarze Linien im Regenbogen-
spektrum,  die  bis  heute  Fraunhoferlinien  genannt  werden.  Diese  dünnen  Linien  geben
Auskunft  über die Elemente,  durch welche das Licht,  bevor es durch ein Prisma in ein
Regenbogenspektrum aufgefächert wird, hindurchgegangen ist. In diesen Linien entdeckte
man den Aufbau der einzelnen Atome. Farben erkennen wir durch Unterscheidung verschie-
dener  Wellenlängen,  respektive  Frequenzen.  Auch  Töne  und  Klänge  unterscheiden  wir
aufgrund  der  Fähigkeit,  verschiedene  Frequenzen  wahrnehmen  zu  können.  Durch  das
Oktavgesetz kann man jeweils eindeutig bestimmten Tönen Farben zuordnen sowie jeder
Farbe aus dem Regenbogenspektrum einen bestimmten analogen Ton.

Von besonderem wissenschaftlichen Interesse sind die harmonikalen Strukturen aller dem
Wasserstoff (Element Nr. 1 und häufigstes Element im Universum) zugehörigen Frequenzen
und die dem Wasserstoff innewohnende Klangstruktur. Da die einzelnen Frequenzen durch
ganz bestimmte Arten von Elektronensprünge und den zugehörigen Energieniveaus determi-
niert sind, offenbart die Klangstruktur des Wasserstoffs den Zuhörenden auch wesentliche
Elemente der Quantenphysik – auf dem Wege der Akustik mittels Klangbilder. Weit mehr
als  die  Hälfte  aller  Atome im Universum sind Wasserstoffatome.  Deshalb sind die  dem
Wasserstoff eigenen Frequenzen tonangebend im Universum, da sie häufiger vorkommen
als alle anderen Frequenzen zusammen.
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Grafische Darstellung der Balmer-Serie
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Logarithmische Darstellung der Wasserstoffspektren
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